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Ein sehr herausforderndes Jahr für die weltweite Automobil-
industrie hat gerade begonnen. Das COVID-19-Virus und die 
damit verbundenen Abwehrmaßnahmen haben die wirtschaft-
liche Entwicklung weltweit erheblich beeinflusst. Neben dieser 
Herausforderung ist es notwendig, den CO2-Fußabdruck der zu-
künftigen Mobilität neu abzugleichen. Der weltweite Umbruch 
hin zur elektrifizierten Mobilität wird durch die Markteinführung 
einer großen Anzahl von Elektro- oder elektrifizierten Fahrzeu-
gen von den traditionellen OEMs im Jahr 2020 beschleunigt.

Meiner Meinung nach ist die elektrifizierte Mobilität ein mittel-
fristiger Trend, der zu einer diversifizierten Mobilität führt. Es 
werden verschiedene Antriebsstrangoptionen nebeneinander 
existieren, darunter synthetische Kraftstoffe, mit Wasserstoff 
betriebene Brennstoffzellen, Elektromotoren mit Batterien so-
wie Hybridlösungen.

Viele verschiedene Antriebsstrang Konfigurationen, insbe-
sondere solche, die neu und komplex sind, in Kombination mit 
einem beschleunigten Markteintritt, führen zu großen Heraus-
forderungen bei der Entwicklung und der Überprüfung dieser 
Produkte. Die OEMs und Tier 1 erfassen in der Regel Anforde-
rungsprofile für die Produkte und das Nutzungsverhalten des 
Endkunden in Lastkollektive für die Entwicklung. Für die Veri-
fizierung und Validierung werden diese Informationen in den 
Konstruktions- und Produktverifizierungsplänen gesammelt 
und in den Testspezifikationen detailliert dargestellt. Für die 
Antriebsstränge im Bereich der neuen Energien liegen noch 
nicht genügend Daten und Erfahrungen vor, da es sich bei den 
meisten Produkten um völlig neue Entwicklungen handelt.

Grußwort

Die GETEC Getriebe Technik GmbH hat Prozesse, Technologien 
und Werkzeuge entwickelt, um die Schwierigkeit der unbekann-
ten Lastkollektive für neue Produkte durch Anwendung von 
VRLD (Virtual Road Load Data) zu umgehen. Grundlage hier-
für ist die langjährige Erfahrung von GETEC auf dem Gebiet der 
Erfassung und Auswertung von Daten aus dem Straßenversuch 
(Road Load Data - RLD). Durch die Anwendung von VRLD kön-
nen Standorte, Fahrbedingungen und Fahrverhalten mit virtuel-
len Fahrzeugen mit dem neuen Antriebsstrang „nachgefahren“ 
werden. Der Vorteil für die Kunden besteht in der Entwicklung 
neuer maßgeschneiderter Lastzyklen, die auf der tatsächlichen 
Kundennutzung basieren, ohne dass Hardware erforderlich ist. 
Mit VRLD können hervorragende simulationsbasierte Daten für 
die Lastkollektive zur Optimierung der Konstruktion entwickelt 
werden. Als Resultat wird eine Unter- oder Überdimensionie-
rung vermieden und eine sogenannte maßgeschneiderte Ent-
wicklung sichergestellt.

Neben der Automobilindustrie können auch Flurförderzeuge, 
Bau- und Landmaschinen von VRLD profitieren.

Die Prüfung von Antriebssträngen im Bereich der neuen Ener-
gien stellt hohe Anforderungen an die Prüfeinrichtungen. 
 GETEC investiert in neue Hochgeschwindigkeitsprüfstände in 
Deutschland und China. Die steigenden Anforderungen an E-
Motor-Drehzahlen über 20.000  U/min und Drehmomente bis 
700 Nm stehen im Fokus von GETEC. Darüber hinaus werden bei 
GETEC weitere Fahrzeugenergie-Simulationssysteme sowie 
Temperaturkonditionierungssysteme und Klimakammern für 
die Prüflinge eingerichtet.

Mit unserer Flexibilität, Erfahrung und unseren Fähigkeiten bie-
ten wir unseren Kunden den besten Support von der Entwick-
lung bis zur Produktionsfreigabe. Wir freuen uns auf Ihre Her-
ausforderungen.

Viele Grüße

Joachim Trumpff

Neben der Automobilindustrie 
können auch Flurförderzeuge, 
Bau- und Landmaschinen 
von Virtual Road Load Data 
profitieren.

Autor: Joachim Trumpff  |  Vice General Manager
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TECHNISCHE WEITERENTWICKLUNG 
Virtual Road Load Data (VRLD) von GETEC

1. Einführung - Road Load Data (RLD)

Die Beständigkeit und Zuverlässigkeit des Systems ist der Mit-
telpunkt in der Automobilindustrie. Um dem Nutzungsverhalten 
und -profil des Verbrauchers zu entsprechen, sind alle OEMs, 
Tier 1- und (Sub-) Systemlieferanten für die Qualitätsdefinition 
und Absicherung der Produkte verantwortlich. Der entschei-
dende Kompromiss bei der Entwicklung von Produkten besteht 
darin, dass die Beständigkeit/Zuverlässigkeit direkt mit den 
Kosten zusammenhängt: Ein zuverlässigeres Design erfordert 
ein stärkeres Material, größere Abmessungen der Komponen-
ten, fortschrittliche Fertigungstechnologie und/oder ein um-
fassendes Qualitätsmanagement. Diese Methoden erhöhen den 
Sicherheitsfaktor des Bauteils, erhöhen aber (in fast allen Fäl-
len) auch die Kosten.

Um die Kosten und die Beständigkeit/Zuverlässigkeit in Ein-
klang zu bringen, müssen die Ingenieure die Nutzungsbe-
dingungen genau abschätzen. Diese Nutzungsbedingungen 
müssen den größten Teil des Fahrverhaltens und -profils des 
Endverbrauchers abdecken, dürfen jedoch nicht zu einem 
unangemessenen Nutzungsbereich führen. GETEC wendet 
die Methodik der Road Load Data (RLD) an, um das System-, 
Subsystem- oder Komponentennutzungsprofil des Endver-
brauchers zu quantifizieren. Für die RLD-Analyse fahren In-
genieure das Zielapplikations-/Aggregateträger-Fahrzeug 
in verschiedenen Straßenprofilen (Berg, Ebene, Höhenla-
ge,…) mit unterschiedlichem Fahrverhalten (Wirtschaft-

Autor: Junyi He 

Calibration & Application Manager

Under Design

Safety limit Economic limitIdeal

Fig. 1 | Zielkonflikt – Ideales Design

Ideal Design Over Design
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2. Virtuelles Ereignis RLD

Spezifische Antriebsstrangfunktionen, z.B. Start/Stopp, Leer-
lauf in Neutral und Kriechen sind nur unter definierten Bedin-
gungen oder Ereignissen aktiv. Zur Erläuterung der Methode 
„Virtual Ereignis RLD“ wird die Antriebsstrangfunktion „Start/
Stop“ verwendet. Um den automatischen Motorstopp auszulö-
sen, müssen verschiedene Umgebungsbedingungen und Fahr-
bedingungen erfüllt sein:

 

 Umweltanforderungen
 • Aufgewärmtes Fahrzeug und Motor
 • Sicherheitsgurt angelegt
 • Fahrertür geschlossen
 • Batteriespannung über einem Schwellenwert
 • Die Innentemperatur liegt in einer  
  zulässigen Toleranz gegenüber der Zieltemperatur
 • Kein spezieller elektrischer Verbraucher  
  erforderlich (Entnebeln, elektrisches Heizglas,…)

lichkeit, Ausgewogenheit, Sportlichkeit,…) und fahren durch 
verschiedene Areale des Zielmarkts (Kernstädte, Autobahn, 
ländlich,…), wechselnde Beladung (mit Anhänger, voll be-
laden, halb beladen,…) und möglicherweise sogar die wähl-
baren Fahrmodi (EV, Hybrid, Hochenergierückgewinnung,…) 
lassen sich berücksichtigen. Nach der Erfassung aller Arten 
von Kombinationen, die Verbraucher möglicherweise auf dem 
Markt anwenden, analysieren die Ingenieure die Basisdaten, 
extrahieren den Haupteinfluss des Systems und der Kompo-
nente und generieren die Ziellebensdauer für jedes Schlüs-
selsystem und jede Komponente.

Die Ziellebensdaueranforderung wird genauer sein, je mehr un-
terschiedliche Verbraucher berücksichtigt werden und je mehr 
Kombinationen abgedeckt werden. Monatelange Messungen, 
Datenerfassung und Auswertung führen zu Big Data. Leider ist 
die spezifische Verwendung des RLD-Ergebnisses typischer-
weise auf wenige Anwendungen beschränkt, z. B. unter Be-
rücksichtigung ähnlicher Fahrzeugabmessungen und Antriebs-
strangkonfigurationen.

Die Erweiterung bestehender RLD auf nicht ähnliche Anwen-
dungen, z.B. eine unterschiedliche Antriebsstrangkonfigura-
tion ist für die Entwicklungszeit, die Kosten und die zukünftige 
Erweiterbarkeit von großem Vorteil. Die Lösung von GETEC für 
diese Aufgabe ist Virtual RLD (VRLD).

VRLD verwendet - wie der Name sagt - eine virtuelle Simulation 
oder Berechnung in Kombination mit einer vorhandenen RLD-
Datenbank, um die Ergebnisse in Anwendungen zu erweitern, in 
denen keine RLD-Messungen vorhanden sind.

GETEC wendet dazu mehrere VRLD-Ebenen an:
 

 Virtuelle Ereignis RLD
 

 Virtuelle Ausgangsleistung RLD
 

 Fahrverhalten virtueller Fahrzeuge RLD
 

 Virtuelle Testrouten

Das Ziel der Analyse ist es, das VRLD-Niveau anhand der erfor-
derlichen Genauigkeit und der Anzahl der Freiheitsgrade zu de-
finieren. Die folgenden Kapitel enthalten eine Einführung in die 
einzelnen Methoden zur Erweiterung der RLD-Nutzung.

 

 Fahrbedingungen
 • Fahrzeuggeschwindigkeit kleiner als eine bestimmte  
  Geschwindigkeit bei angezogener Bremse oder
 • Fahrzeuggeschwindigkeit = 0  
  bei bestimmtem Bremsdruck 
 • Auf einer ebenen Straße  
  (Gefälle kleiner als eine Schwelle)

Wenn in der herkömmlichen RLD-Datenbank ein Fahrzeug ge-
messen wurde, das keine Start/Stopp-Funktionalität hatte, er-
möglicht die „RLD für virtuelle Ereignisse“ die Neubewertung 
der vorhandenen Daten für die oben genannten Bedingungen. 
Wenn die Bedingungen erfüllt sind, würde der Motor starten 
oder stoppen. Durch Zählen der Anzahl der Bedingungen in den 
RLD können Ingenieure die Arbeitsfrequenz des Motorstarters 
abschätzen und die Ziellebensdaueranforderungen bewerten.

Abb. 2 | Definition es Testprogrammes – Fahrstil und Straßen

Stadt-Profil Berg-ProfilAutobahn-Profil
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Abb. 4 | Fahrstrecken Information – Geschwindigkeit, Beschleunigung und Steigerung als Eingangsgrößen zur Simulation

Berg-ProfilAutobahn-Profil Stadt-Profil

Vorteile:
 

 Schnelle Berechnung – kein detailliertes  
 Modell erforderlich

 

 Hohe Abdeckung für bestimmte Komponenten,  
 die im selben Zustand wie das Ereignis arbeiten

Nachteile:
 

 Ein detailliertes Verständnis des Verhaltens der  
Zielkomponente ist erforderlich

 

 Die Lastanwendung der Zielkomponente ist unter  
den spezifischen Bedingungen konstant

 

 Benötigt eine Datenbank mit Ereignismessungen  
oder Ereignisidentifizierungsmöglichkeiten

3. Virtuelle Ausgangsleistung RLD

Für die RLD für virtuelle Ausgangsleistung muss der Ingenieur 
zunächst ein Simulationsmodell erstellen, das auf der Eingabe 
der Zielanwendungsspezifikation basiert. Das Simulationsmo-
dell verwendet die Ausgangsleistung aus der RLD-Datenbank 
als Referenz und treibt die zuvor mit einer anderen Anwendung 
gemessenen RLD-Zyklen erneut an. Dies ermöglicht z.B. das 
Fahren eines Fahrzeugs mit einem anderen Antriebsstrang (je-
doch mit einem ähnlichen Verhältnis von Antriebsleistung zu 
Gewicht) aller zuvor gemessenen Strecken. Die unterschied-

lichen Schlüssellasten (Drehzahl und Drehmoment) des An-
triebsstrangs von Eingang, Zahnrädern, Differential/Achse und 
Seitenwelle können simuliert werden. Das Ergebnis ist eine 
akkumulierte Schädigung und eine Schätzung des Lebensdau-
erbedarfs unter Berücksichtigung einer bestimmten Zielentfer-
nung, z. B. 300.000 km für ein Produkt.

Vorteile:
 

 Das Leistungsgewicht wird exakt nachgebildet.  
 

 Verwendbar für unterschiedliche Anwendungen, die eine 
ähnliche Ausgangsleistung erreichen (z.B. mit mehr oder 
weniger Gängen, unterschiedlichem Übertragungskon-
zept, unterschiedlichem Antrieb)

 

 Die Schlüsselkomponente konzentriert sich stark  
auf das Ausgangsdrehmoment und die Ausgangsdrehzahl 
(z.B. Seitenwelle, Differential,…)

 

 Genaue Simulation der Drehmomentschwingung möglich
 

 Missbrauch könnte abgedeckt werden (z.B. Stall)

Nachteile:
 

 Notwendigkeit eines dynamischen Raddrehmomentes
 

 Unterschiedliche Leistungsgewichte der Applikationen 
lassen sich nicht abdecken

 

 Eingeschränkt von der Steuerung (z.B. unterschiedliche 
Drehmomentsteuerungen im regeneratorischen Betrieb 
können nicht ab abgedeckt werden) 

Abb. 3 | Verschiedene Antriebsstrangbelastungen – Geschwindigkeit und Radmoment

Berg-ProfilAutobahn-Profil Stadt-Profil

 4. Fahrverhalten virtueller Fahrzeuge RLD

Mithilfe der RLD-Datenbank kann GETEC die Zielfahrzeugge-
schwindigkeit, die Fahrzeugbeschleunigung und die Steigung 
als Simulationseingabe aus den Strecken extrahieren. Diese 
„Streckeninformationen“ können für das Fahrverhalten virtu-
eller Fahrzeuge als Eingabe für die Simulation mit der Zielfahr-
zeugapplikation verwendet werden. Mit anderen Worten be-
deutet dies die Simulation des Zielfahrzeugs, das auf denselben 
Routen und Verkehrsbedingungen „fährt“.

Vorteile:
 

 Deckt ein ähnliches Leistungsgewicht der RLD-Datenbank 
und der Zielanwendung ab

 

 Deckt eine ähnliche Nutzung des Fahrzeugtyps ab  
(SUV, Familienauto, Sportwagen)

 

 Für Hybrid oder EV kann der Bremspedalstatus und die 
Verzögerung verwendet werden, um verschiedene Rege-
nerationslogiken zu simulieren

Nachteile:
 

 Eine dynamische Steigung aus der  
Datenbank ist erforderlich

 

 Die Beschleunigungsspitze von der Straße  
(kein Einfluss des Fahrers, z.B. Überfahren von Uneben-
heiten) muss vor der Simulation herausgefiltert werden

 

 Der durch die Straße verursachte Rutschzustand des Rades 
muss vor der Simulation herausgefiltert werden 
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AUTOBAHN-ZYKLUS

MOUNTAIN-ZYKLUS
5. Virtuelle Testrouten

In Anbetracht eines weiteren Schritts mit dem Simulations-
werkzeug können sogar die Testrouten mit einer „zusätzlichen“ 
Struktur neu erstellt werden. Nach dem Aufnehmen und Aus-
werten einer riesigen Datenbank mit RLD können einige der 
Schlüsselmerkmale extrahiert und eine Testroute neu generiert 
werden. GETEC entwickelt im Moment spezifische Zyklen unter 
Berücksichtigung der kürzest möglichen Entfernung bei gleich-
zeitig höchster Abdeckung. Diese können für die Simulation der 
Verwendung kritischer Komponenten in einem sehr frühen Sta-
dium der Entwicklung verwendet werden. Der erste Bereich, in 
dem GETEC die Technologie erfolgreich anwendete, ist die Si-
mulation des Wärmeausgleichsbedarfs für Antriebe im Bereich 
neuer Energien. 

 
GETEC analysiert jedes der typischen Hauptmerkmale der aus 
der Datenbank extrahierten Testrouten und kann Tausende von 
Probemessungen vorbereiten. Durch Berücksichtigung mehre-
rer Faktoren der Hauptmerkmale konnten verschiedene Arten 
von Testrouten erzeugt und angepasst werden. Diese Simulati-
on variabler Testrouten kann alle möglichen Fahrverhalten und  
umgebungen abdecken. Dies ermöglicht vollumfängliche VRLD 
und bedeutet, dass alle möglichen Bedingungen abgedeckt 
werden und die Grenze zwischen System und Schlüsselkompo-
nente identifiziert wird.

Hauptmerkmale:
1. Anhalten und Starten Basierend auf der Fahrzeuggeschwindigkeit
2. Verkehrsstaus Basierend auf der durchschnittlichen Fahrzeuggeschwindigkeit
3. Komplexität Drehbetrag und Drehgrad, basierend auf |Vleft-Vright| / V 
4. Fahrmodus normal/aggressiv, basierend auf der Fahrzeugbeschleunigung
5. …

STADT-ZYKLUS

Hauptmerkmale:
1. Steigung Steigungssignal/∑|Δ Altitude|/Entfernung
2. Komplexität Drehbetrag und Drehgrad, basierend auf |Vleft-Vright| / V
3. Fahrmodus Gierrate bei unterschiedlicher Fahrzeuggeschwindigkeit
4. …

Hauptmerkmale:
1. Verkehrsstaus Basierend auf der durchschnittlichen Fahrzeuggeschwindigkeit
2. Fahrmodus Normal/aggressiv, basierend auf der Fahrzeugbeschleunigung
3. Überholen Verzögerung und Schaltfrequenz für Zug-Herunterschaltungen 
4. …

Die folgenden Beispiele sollen eine vereinfachte Einführung in einige dieser Zyklen und die Eigenschaften geben:

1110

 

Advanced Technology



6. Zusammenfassung

Ingenieure können die RLD-Methodik für die Analyse der Le-
bensdaueranforderungen von System- und Komponenten-
Haltbarkeits-/Zuverlässigkeitszielen anwenden. Dies umfasst 
Fahrumgebungen und Fahrprofile. Durch die Anwendung der 
VRLD-Big-Data-Daten ist die Analyse nicht mehr auf die tat-
sächlichen RLD-Tests und -Umgebungen beschränkt. VRLD 
erweitert die Verwendung von RLD auf virtuelle Fahrumgebun-
gen, Fahrprofile und Kunden. Der Schlüssel des GETEC RLD-
Engineerings besteht darin, wichtige Informationen aus den Big 
Data zu extrahieren und daraus Produkte zu entwickeln, bei de-
nen die Nutzungsanforderungen und der Produktentwicklungs-
aufwand optimal aufeinander abgestimmt sind.

7. Anwendungsbeispiel

In einem Hybrid Getriebe-Entwicklungsprojekt ist die De-
finition des Anforderungsprofils einer der Schlüssel zum 
Ziel für alle Hauptkomponenten. Zu Beginn des Projekts 
steht jedoch kein Prototyp oder Aggregateträger-Fahr-
zeug für die RLD-Messung zur Verfügung.

In der RLD-Datenbank von GETEC gibt es keine ähnlichen 
RLD-Messungen mit Hybridstruktur. Es ist auch unmög-
lich, das Anforderungsprofil aufgrund der Komplexität der 
Steuerlogik der verschiedenen Leistungsquellen in der 
Hybridübertragung abzuschätzen. GETEC verfügt über 
eine Datenbank mit RLD-Messungen an verschiedenen 

Application & 
Usage  

Requirement

OEM  
Application  

available

RLD with OEM  
Application 

Regular Review e.g. 1x each Project Phase

OEM  
Duty Cycle 

OEM  
Test Specification

if OEM allows: 
as reference 
in GETEC‘s  
RLD database

RLD Modification 
(consider minor  

differences beween 
Benchmark and  

OEM Application)

RLD with  
Benchmark  
Application 

VRLD 
Virtual RLD

Calculated RLD  
(consider mayor  

differences beween 
Benchmark and  

OEM Application)

BM  
Application  

available

 Application  
with Similarities 

available

Yes

Yes

Yes

No

No

No

 

GETEC‘s  
RLD database

Fig. 5 | GETEC’s RLD Management

Standorten mit spezifischen Straßenprofilen, die das Fah-
rernachfrageverhalten darstellen.

Basierend auf der Hybridstruktur und der Funktion des 
Getriebes baut GETEC das Simulationsmodell auf. Mit der 
Fahrzeuggeschwindigkeit und -neigung als Zielreferenz 
des Modells lässt GETEC das virtuelle Aggregateträger-
Fahrzeug durch Städte, Autobahnen und Berge „fahren“.

Die Messdaten der Hauptkomponenten werden aus dem 
Simulationsergebnis extrahiert. Der letzte Schritt ist der 
normale RLD-Job. Dabei wird das Anforderungsprofil fer-
tig gestellt eine angemessene Belastung auf Lebensdauer 
wird definiert.
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AUTOMOBILMARKT IN EUROPA
2019 

Der weltweite Automobilmarkt zeigt 2019 einen Abwärtstrend mit 

einem Jahresabsatz von 58.592.544 verkauften Fahrzeugen, was 

einem Rückgang von 5,27% gegenüber dem Vorjahr entspricht.

Im Jahr 2019 erreichte der weltweite Absatz von Pkw mit An-

trieben im Bereich neuer Energie 2,21 Millionen Einheiten (BEV, 

PHEV), eine Steigerung von 10% gegenüber dem Vorjahr. Der 

Anteil der PKWs mit Antrieben aus dem Bereich neuer Energien 

stieg von 2,1% im Jahr 2018 auf 2,5% Im Jahr 2019. In Bezug auf 

die Leistungsart besitzt der E-Antrieb immer noch den Hauptanteil 

mit 74% der Antriebe im Bereich der neuen Energien. Der Plug-In-

Typ beträgt 26%. Die europäischen Elektrofahrzeuge im Bereich 

der neuen Energie erreichten einen Absatz von 558.600 Einheiten, 

was einer Steigerung von 45% gegenüber dem Vorjahr entspricht 

und übertraf damit deutlich das Wachstum von 1,21% auf dem ge-

samten europäischen Pkw-Markt. 

Im Jahr 2019 gingen die Pkw-Verkäufe in Asien, Australien und Ameri-

ka mit Ausnahme des europäischen Marktes zurück.

GETEC-Kommentar

Die Weltwirtschaft befindet sich derzeit in einem Zustand gleich-

zeitiger Verlangsamung. Die Wirtschaftswachstumsrate wird 2019 

erneut auf 3% gesenkt, was den niedrigsten Stand seit der globa-

len Wirtschaftskrise darstellt. Dies ist ein schwerwiegender Rück-

schlag, da die Wirtschaftswachstumsrate während der globalen 

Erholung im Jahr 2017 3,8% erreichte. 

Die Gründe für das schwache Wirtschaftswachstum sind:
 

 Zunahme der Handelsbeschränkungen
 

 Steigende handels- und geopolitische Unsicherheiten,
 

 Zusätzliche Faktoren, die in mehreren Schwellenländern 

makroökonomischen Druck ausüben
 

 Langsames Produktivitätswachstum in fortgeschrittenen 

Volkswirtschaften und ein zunehmendes Alter der Bevölkerung.

Ein wesentliches Merkmal des langsamen Wirtschaftswachstums 

im Jahr 2019 ist, dass sich die Produktion und der Welthandel 

weltweit stark verlangsamt haben. Hinter dieser Funktion stehen 

mehrere Treiber wie erhöhte Zölle und Handelspolitik.

Das langfristige Bestehen politischer Unsicherheiten hat zu einem 

Rückgang sowohl der Investitionen als auch der Nachfrage nach gro-

ßen Mengen gehandelter Investitionsgüter geführt. Die Autoindustrie 

ist auch aufgrund besonderer Schocks geschrumpft, einschließlich 

solcher, die durch die neuen Emissionsnormen der Eurozone und 

Chinas verursacht wurden und dauerhafte Auswirkungen haben. Da-

HOTSPOTS IN ASIEN

7. Der chinesische Pkw-Markt war von den Feiertagen 
und dem COVID-19 Virus im Frühjahr 2020 betroffen. Es 
wurden 1,699 Millionen Einheiten verkauft, was einem 
Rückgang von 21,5% gegenüber dem Januar 2019 ent-
spricht. CPAP

8. Toyota wird 2020 ein neues Mini-Elektrofahrzeug für 
auf den Markt bringen. Der Akku ist leicht auszubauen 
und wiederverwendbar.  Autohome

9. Basierend auf dem aktuellen 150-kW-Drei-in-Eins 
Elektroantriebssystems hat Nidec zwei neue Elektro-
motoren mit 200 kW und 50 kW für mittlere und große, 
sowie Mikro- und kleine Elektrofahrzeuge heraus-
gebracht. Die Massenproduktion wird voraussichtlich 
2023 bzw. 2022 beginnen. Einige Modelle von der GAC 
New Energy Plattform werden die Ersten sein, die diese 
Motoren verbauen werden. ZHEV

10.  Wanliyang und Bosch kündigten an, strategisch zusam-
menzuarbeiten, um gemeinsam CVT-Technologien und 
-Produkte für reine Elektro- und Hybridmodelle zu ent-
wickeln und einzuführen. Sohu

1. Tesla wird bis Ende 2020 in China vollständig lokal pro-
duzieren. Der Anteil der in China verkauften lokal pro-
duzierten Fahrzeuge von Tesla lag im Jahr 2019 bei 30% 
und wird voraussichtlich im Jahr 2020 bei 80% liegen. 
Asian Times

2. Die SAIC Group und die GAC Group werden im Rahmen 
einer Kooperationsvereinbarung gemeinsame Inves-
titionen in strategische Kerntechnologien und Platt-
formen in den Bereichen neue Energieen, Intelligenz, 
Vernetzung und Leichtbau erörtern. Im Bereich Ent-
wicklung werden die beiden Parteien Synergien und 
Kooperationen im Bereich der Fertigung untersuchen.  
SAIC Group

3. Das Joint Venture-Projekt der Great Wall BMW plant die 
Produktion von E-Fahrzeugen. Die Basis befindet sich in 
Zhangjiagang. Das Projekt soll im Jahr 2020 beginnen. 
Es sollen Fahrzeuge mit konventionellen Antrieben für 
den Export hergestellt werden, sowie die Entwicklung 
rein elektrischer Personenkraftwagen umfassen. D1EV

4. Südkorea kündigte an, ab Juli 2020 
den Verkauf autonomer L3-Fahrzeuge 
zuzulassen. Damit entwickelte Süd-
korea als erstes Land der Welt Ver-
marktungsstandards für autonome 
L3-Fahrzeuge. Sohu

5. Im Jahr 2019 beliefen sich Chinas 
Automobilproduktion und -verkäufe 
auf 25,712 Mio. bzw. 25,769 Mio., was 
einem Rückgang von 7,5% bzw. 8,2% 
gegenüber dem Vorjahr entspricht. 
Produktion und Vertrieb standen 
weiterhin weltweit an erster Stelle. 
 CAAM

6. Im Jahr 2019 betrug Chinas Ge-
samtabsatz von Fahrzeugen im Be-
reich neuer Energieen  1,022 Mio., 
was 6,1% entspricht. Der Anteil an 
BEV beträgt 819.000 und der Anteil 
PHEV 203.000. EID

her lag die Wachstumsrate des Handelsvolumens im ersten Halbjahr 

2019 bei 1% und damit auf dem niedrigsten Stand seit 2012.

Gründe für die Rezession in der Automobilindustrie sind die Aus-

wirkungen von Angebotsstörungen und Nachfrage. Chinas Fahr-

zeugnachfrage ist nach Aufhebung der Steueranreize gesunken. 

Die Eurozone (insbesondere die deutschen) und die chinesischen 

Autohersteller haben die Produktionslinien angepasst, um den 

neu eingeführten Emissionsnormen zu entsprechen. Die in vielen 

Ländern implementierten Technologie- und Emissionsstandards 

ändern sich rasant und die Möglichkeiten zum Reisen und Teilen 

von Fahrzeugen ändern sich ständig. In diesem Zusammenhang 

nehmen die Verbraucher eine abwartende Haltung ein und die 

Präferenzen der Verbraucher können sich ändern. 

Ausblick 2020

Wir erwarten für 2020 kein Wachstum der Autoindustrie. Aufgrund 

des Handelskrieges zwischen China und den USA haben die schwa-

che Wirtschaft und das unerwartete COVID-19-Virus zu den Un-

sicherheiten der Wirtschaft beigetragen. Wir erwarten auch hohe 

Kosten von den Automobil OMEs für die Entwicklung von Fahrzeugen 

im Bereich der neuen Energien in den folgenden 2 Jahren und eine 

geringere Produktion von den Lieferanten in dieser Branche.
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News

HERR TRUMPFF ERHIELT EIN INTERVIEW VON DER AACHENER ZEITUNG  
UND ÄUSSERTE SICH ZU COVID-19. 
Die Covid-19-Krise nimmt rasant zu. Aber wir glauben, dass das Virus gestoppt wird!

Gleichzeitig ergreifen wir alle erforderlichen Maßnahmen in der chinesischen Niederlassung und in der deutschen Zentrale, um eine weitere Verbreitung des Virus zu verhindern. In dieser be-sonderen Zeit möchten wir uns bei unserem großartigen Team für die uneingeschränkte Unterstützung und das Engagement für unserer Partner und das Unternehmens bedanken.

AZ · Mittwoch, 29. Januar 2020 · Nummer 24 DIE SEITE DREI
Seite 3 ABCDE

Das Warten auf den Flieger aus Deutschland
VON ANDREAS LANDWEHR

PEKING/WUHAN „Ich weiß ja nicht,wie sich das entwickelt“, sagt eindeutscher Ingenieur, der nach demAusbruch der neuartigen Lungen-krankheit in Wuhan darauf wartet,die schwer betroffene chinesischeMetropole verlassen zu können.Bei einer Inkubationszeit von biszu zwei Wochen könnten die Zah-len der Infizierten noch drastischsteigen. „Das ist dann schon sehrbeunruhigend.“
Über Nacht erhielt der 32-Jähri-ge wie auch andere Deutsche in dernach außen abgeschotteten Pro-vinzhauptstadt eine E-Mail vomAuswärtigen Amt: „Angesichts derschwierigen Lage in Wuhan plantdie Bundesregierung derzeit Opti-onen für eine organisierte Rückfüh-rung der ausreisewilligen deutschenStaatsbürger aus Wuhan“, heißt esdarin. Berlin stehe „im engen Kon-takt mit den chinesischen Behör-den, um die Möglichkeit und Mo-dalitäten zu klären“.

Andere Länder wie USA, Japanund Frankreich haben eine Rück-holaktion für ihre Staatsbürger be-reits in die Wege geleitet. Ein deut-sches Konsularteam ist am Montag

in der Provinzhauptstadt im Her-zen Chinas eingetroffen, arbeitetjetzt aus dem französischen Kon-sulat heraus. Möglicherweise Frei-tag könnte ein deutsches Flugzeugkommen, wird unter den rund90 Deutschen vor Ort erzählt. „Esist aber noch nichts entschieden“,berichtet der Ingenieur. Er hat dieNachricht von einem Freund, der di-rekten Kontakt zu dem Team hatte.„Ich werde auf jeden Fall mitdem Flugzeug ausreisen“, sagt der32-Jährige, der aus der Nähe vonKöln stammt und seit zweieinhalbJahren in einem deutsch-chinesi-schen Joint Venture in Wuhan ar-beitet. Seine Eltern machtensich große Sorgen. Er selber
habe keine Angst vor ei-
ner Ansteckung. In zwei
Wochen habe er sein Ho-
tel in einem Vorort von
Wuhan, wo er als Dauer-
gast lebt, nur einmal
verlassen. Das war
vor zwei Tagen, als
das Hotel für Gäste
eine Fahrt zum
Metro-Markt
organisiert
hat, um
einzu-

kaufen – „einen kleinen Hamster-kauf“, sagt er. Der Markt sei nochgut bestückt gewesen.
„Es gab nur wenige Regale, dieleer waren“, berichtet der Ingeni-eur.„Es war alles noch im Überflussda. Bis auf frisches Gemüse und Fer-tigsuppen, aber sonst war alles da.“In seinem Vorort sei die Lage nichtso angespannt. Zwar seien die Stra-ßen leer, aber anders als im Zentrumder Stadt dürften auch private Au-tos dort noch fahren.

Auch die deutsche Lehrerin Sa-rah Heintze berichtet, dass die Ver-sorgungslage „unproblematisch“sei. Die 32-Jährige, die seit siebenJahren in Wuhan lebt, wurde
in der Nacht ebenfalls

von der E-Mail des
Auswärtigen Amtes
überrascht.„Ich weiß
noch nichts genau-
er.“

Heintze hat sich
noch nicht entschie-
den, ob sie ausfliegen
will. Es sei schwierig:

So habe sie gerade
Besuch von ei-

ner Freundin aus Rumänien. Auchwisse sie nicht, wohin mit ihrem Ka-ter. „Wenn ich meine Freundin undmeinen Kater mitnehmen darf,dann gerne.“
„Ich warte mal, was die deut-sche Botschaft dazu sagt“, meintdie Koblenzerin. „Wenn die irgend-wie dazu raten, dass es Sinn macht,dann werde ich das noch mal über-legen.“ Vor der Lungenkrankheithabe sie nicht so große Angst. DieStraßen seien ohnehin menschen-leer. Auch könne sie sich schützen:„Mit Gesichtsmaske und Händewa-schen geht das schon in Ordnung.“Sie kenne auch niemanden, der sichangesteckt habe.„Alle Freunde sindbrav zu Hause.“ Sie will sich nichtverrückt machen lassen. „Mittler-weile wird mir das ein bisschenzuviel mit den Nachrichten“, sagtdie Lehrerin, die Englisch an einerGrundschule unterrichtet. „Igno-rance is a bliss“, sagt sie auf Eng-lisch. Ignoranz ist ein Segen. Esgebe einen Überfluss an Nachrich-ten: „Das geht einem auf die Ner-ven, wenn man da alle fünf Minu-ten reinschaut.“

Rund 90 Deutsche sitzen in Wuhan fest. Die Metropole ist von der Außenwelt abgeschottet. Außenminister Maas erwägt eine Rückholaktion.

Von Wuhan nach StockdorfBisher kennen die Bundesbürger die neuartige Lungenkrankheit nur von Bildern aus dem fernen China – jetzt ist sie näher gerückt

VON ELKE RICHTER, SABINE DOBEL
UND BRITTA SCHULTEJANS

GAUTINGFür die meisten Menschenin der oberbayerischen KleinstadtGauting ist die chinesische Milli-onenmetropole Wuhan weit weg.Doch das ändert sich schlagar-tig, als bei einem Mitarbeiter einesortsansässigen Autozulieferers dasneue Coronavirus festgestellt wird –es ist der erste Fall in Deutschland.Schon wenige Stunden später tum-meln sich vor derWebasto-Zentraleim 4000-Einwohner-Ortsteil Stock-dorf Kamerateams, in den örtlichenApotheken gibt es am Dienstag ei-nen Run auf Mundschutzmaskenund Desinfektionsmittel. Schon amDienstagabend werden drei weitereFälle im Zusammenhang mit demersten bekannt.
Auch die drei nun angesteck-ten Patienten seien Mitarbeiter derFirma Webasto aus dem LandkreisStarnberg, bei der der erste Betrof-fene beschäftigt sei, berichtet einSprecher des bayerischen Gesund-heitsministeriums in München amDienstagabend.„Es wurde entschie-den, dass auch die drei neuen Pati-enten in der München Klinik Schwa-bing stationär aufgenommen unddort medizinisch überwacht undisoliert werden“, teilt das Ministe-rium weiter mit. „Bei einigen wei-teren Kontaktpersonen läuft derzeitein Test, ob auch hier eine Infizie-rung mit dem Coronavirus vorliegt.“Weitere Informationen sollten amMittwoch folgen.

Die ersten bestätigten Fälle inDeutschland lassen die Verant-wortlichen rödeln. „Unsere Nachtwar relativ kurz“, erzählt der Präsi-dent des Bayerischen Landesamts

für Gesundheit und Lebensmittel-sicherheit (LGL), Andreas Zapf amDienstag. Um 20.30 Uhr am Mon-tagabend wird er darüber infor-miert, dass der Bayer positiv aufdas Coronavirus getestet worden ist.

Seitdem glühen die Drähte. Kurz vorMitternacht informiert das bayeri-sche Gesundheitsministerium dieÖffentlichkeit, wenige Stunden spä-ter platzt das Foyer des Ministeri-ums aus allen Nähten.
Auf der Pressekonferenz zeich-nen Fachleute den Weg nach, dendas Virus mit dem vorläufigen Na-men 2019-nCoV auf seinem Wegnach Deutschland genommen hat:Am 16. Januar bekommt in Shang-hai eine chinesische Mitarbeiterinder FirmaWebasto Besuch von ihrenEltern aus der vom neuen Corona-virus besonders betroffenen RegionWuhan. Drei Tage später macht siesich auf den Weg zum Hauptsitz ih-rer Firma in Deutschland. Am 21. Ja-nuar nimmt sie dort, im GautingerOrtsteil Stockdorf (Landkreis Starn-berg), an einer Schulung teil. Da ginges ihr den Angaben zufolge noch gut.Erst auf ihrem Rückflug nach Chi-na am 23. Januar fühlt sie sich grip-

pig, geht zuhause zum Arzt – undwird positiv auf das Coronavirusgetestet. Am Montag, den 27. Ja-nuar, erfährt die Firmenleitung inDeutschland von dem Befund. Siehandelt rasch und informiert dieKollegen. Ein Mitarbeiter, der ge-meinsam mit der Frau an der Schu-lung teilgenommen und in einerKleingruppe zusammengearbeitethat, lässt sich testen. Er hatte sicham Wochenende laut Zapf „grip-pig gefühlt, eher so im Sinne einerschweren Bronchitis“.
Und tatsächlich: Der Test ist po-sitiv. Der Familienvater kommt um-gehend ins Klinikum Schwabing,wird dort in einem Isolierzimmermit Schleuse und Unterdruck vonden Ärzten akribisch überwacht –dabei ist er inzwischen wieder fit.Ein „Gesunder“ auf der Isolierstati-on – diese ungewöhnliche Situati-on lässt den behandelnden ChefarztClemensWendtner scherzen:„Er ist

wach, ansprechbar und ich würdeauch das Statement wagen, dass eraußer Lebensgefahr ist.“ Der Patienthabe weder Fieber noch Husten, esgehe ihm „sehr gut“.
Dennoch muss der Mann auf zu-nächst unbestimmte Zeit auf derIsolierstation bleiben. „Wir könnennoch nicht mit Sicherheit sagen, wielange das Virus von dem Erkrank-ten, wenn er denn gesund ist, wei-ter übertragen wird“, erläutert Zapf.Das Virus ist noch so neu, dass dieMediziner so manches nicht wis-sen. Relativ selten ist eine solcheÜbertragung auch: Weltweit sindbislang nur drei weitere Fälle be-kannt bei dem sich außerhalb Chi-nas ein Mensch bei einem anderenangesteckt hat – das geschah in Ja-pan,Vietnam und Taiwan. Die meis-ten Menschen hatten zudem bereitsSymptome, als sie andere ansteck-ten.

Im Laufe des Tages werden in

Deutschland weitere Verdachtsfäl-le gemeldet. Während die Labors inden anderen Bundesländern nochdie Proben untersuchen, konzen-trieren sich die Behörden im Frei-staat auf rund 40 Personen, mit de-nen der deutsche Patient und dieChinesin engeren Kontakt hatten.Darunter sind nicht nur Kollegen,sondern auch die Familie des Man-nes – sie sollen während der Inku-bationszeit von bis zu 14 Tagen zuHause bleiben.
Bei aller Vorsicht machen die Ver-antwortlichen immer wieder klar:„Die Gefahr für die Gesundheit derMenschen in Deutschland bleibtnach unserer Einschätzung weiter-hin gering“, wie etwa Gesundheits-minister Spahn am Dienstag betont.„Für übertriebene Sorge gibt es kei-nen Grund.“

Auch Chefarzt Wendtner hälteine ganz andere Gefahr für vielgrößer. „Aus meiner Sicht wäre die-ser Fall Anlass genug, noch mal dieGrippeschutzimpfung in den Vor-dergrund zu rücken.“ Denn selbstwenn in den nächstenWochen wei-tere Menschen in Deutschland amCoronavirus erkranken sollten – ander Influenza starben in der Saison2017/2018 bundesweit rund 25 000Patienten.

Steigende Temperaturen? An vielen Flughäfen in Asienwie hier in Indonesienwerden Passagiere bei ihrer Ankunft einem Temperatur-Scan unterzogen. FOTO: DPA

Bei aller Vorsichtmachen die
Verantwortlichen immer wiederklar: „Die Gefahr für die Gesund-heit der Menschen in Deutsch-
land bleibt nach unserer Ein-
schätzung weiterhin gering“, wieetwa Gesundheitsminister Spahnbetont. „Für übertriebene Sorgegibt es keinen Grund.“

Chefarzt ClemensWendtner
vom Klinikum Schwabing hält
eine ganz andere Gefahr für vielgrößer. „Aus meiner Sicht wäre
dieser Fall Anlass genug, noch
mal die Grippeschutzimpfung
in den Vordergrund zu rücken.“
Denn selbst wenn in den nächs-tenWochen weitere Menschen inDeutschland am Coronavirus er-kranken sollten – an der Influenzastarben in der Saison 2017/2018bundesweit rund 25.000 Pati-
enten.

Grippeschutzimpfung indenVordergrund rücken

RISIKO GERING

DASCORONAVIRUS

Grüße ausWuhan: Eine Krankenschwesterin Schutzkleidung telefoniert. FOTO: DPA

Anfang Januar
nochwar Joachim
Trumpff in China.
Als Direktor „Engi-
neering & Testing“
bei der Aldenho-
vener Firma Getec
Getriebe Technikreist der Ingenieur fünf, sechs Malim Jahr nach Suzhou in die Nähevon Shanghai. Dort residiert dieTochterfirmamit etwa 120Mitar-beitern. DieWissenschaftler tüftelnan der Getriebetechnik, und späterkommen ihre Ergebnisse imWort-sinn auf den Prüfstand.

Als Trumpff vor ein paar Tagen inChina war, war die Lage ruhig, dieVorfreude auf das anstehende Neu-jahrsfest am 25. Januar ließ sichschon leicht ausmachen. Die Fest-tage standen an, auch die Firmaschloss wie immer für ein paar Tageden Betrieb. Dann aber tauchte dasCoronavirus auch in dieser Regionauf undmit dem Alltag war es vor-

bei. Die Regierung verlängerte flä-chendeckend die Betriebsferien„mindestens bis zum 7. Februar“.

Für dieMitarbeiter der Ge-
tec-Tochter bedeutet das, dass nunin den eigenen vier Wänden gear-beitet wird, der Austausch erfolgtdigital. „Das lässt sich problemlosumsetzen“, sagt der Firmenchef. DiePrüfstände, die zum Beispiel elektri-sche Antriebe testen, können auchferngesteuert werden. Trumpffbeobachtet das aus 9000 Kilome-tern Entfernung vorerst weitgehendgelassen. Die Projekte lassen sichaufholen, und sollten die Betriebs-schließungen ausgedehnt wer-

den, lassen sich Ergebnisse auch inDeutschland überprüfen. Vorteilevonmehreren Standorten.

Panikmacht Trumpff bei seinenKollegen in Asien nicht im Ansatzaus. „Es gibt weltweit kein anderesLand, das sich so rigoros und so ef-fektiv in solchen Situationen verhältwie China“, sei das Urteil auch vorOrt. „Der Gesundheitsschutz wirdkonsequent durchgezogen.“ (pa)

GetecGetriebeTechnikmit Tochterfirma in China

GELASSENHEIT IN ALDENHOVEN

DiemedialeAufmerksamkeit fürdas Coronavirus führt dazu, dassdie Praxen und Notaufnahmen inden Krankenhäusern auch in der Re-gion verstärkt Patienten registrie-ren. Ohnehin grassieren gerade dieGrippe-Viren. AuchMenschen, dievon einer Geschäftsreise aus Chi-na zurückgekommen sind oder viel-leicht auch nur asiatisch essen wa-ren, kommen in den Praxen vorbei,wenn sie Symptome verspüren.

„Alle sind deutlich sensibilisiert“,sagt Benjamin Koch, Vorstand imAachener Marienhospital.

Wie auch alle übrigen Kranken-häuser in der Region ist man dortbemüht, das Thema nicht zu dra-matisieren. Das Personal kennt dieEmpfehlungen des Robert-Koch-In-stituts, Patientenmit Grippevirenwerden schnell isoliert, die Bluttestsan ein Referenzlabor in Berlin ge-schickt. Bislang gibt es in der Regionkeinen Verdachtsfall – trotz anders-lautender Gerüchte. (pa)

Viel los inArztpraxen
undNotaufnahmen

KEIN VERDACHTSFALL IN DER REGION
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ZUKÜNFTIGE VERANSTALTUNGEN

CTI BERLIN 2020
Neu- und Weiterentwicklungen von GETEC

Time:  07.-09.12.2020

Speaker:  GETEC | Hr. Sven Steinwascher
Booth:  wird bald bekannt gegeben https://www.drivetrain-symposium.world/de

TESTING EXPO STUTTGART 2020 
Neu- und Weiterentwicklungen von GETEC 

Time:  Termin verschoben  

 aufgrund des COVID19 Virus

Booth: 1682 https://www.testing-expo.com/europe/de

AACHEN COLLOQUIUM GERMANY 2020 
High Speed E-Motor Entwick lung –  
22.000 rpm und die Herausforderungen 

Time:  05.-07.10.2020 

Speaker:： GETEC | Hr. Joachim Trumpff
Booth:  49 https://www.aachener-kolloquium.de/en

TMC 
Anwendung von Virtual Road Load Data (VRLD) zur 
Entwicklung einer EV / REEV / DHT-Produktfamilie

Time:  Wird bald bekannt gegeben  

Speaker: GETEC | Hr. Joachim Trumpff http://en.transmission-china.org
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